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Amtlicher Theil

Leine Königliche Hoheit derVroßherzog haben Sich
unter dem 25 . Februar d. I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Obnzollinspcktor Christian Friedrich Muff in Mann¬

heim die unterthänigst nachgcsuchte Erlaubniß zu ertheilen ,
das ihm von Seiner Majestät dem König von Württemberg
verliehene Ritterkreuz des Königlichen Friedrichs -Ordens an¬

nehmen und tragen zu dürfen .

Dieselbe höchste unterthänigst nachgcsuchte Erlaubniß er¬

hielt unter dem gleichen Tag der Hafenverwalter Kleinhans
in Mannheim zur Annahme und zum Tragen der ihm von

Seiner Majestät dem König von Württemberg verliehenen

goldenen Zivil -Verdienstmedaille .

Zeine königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich
unter dem 29 . Februar d. I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Herrn August Staub in Kuchen das Ritterkreuz

zweiter Klaffe Allerhöchsteres Ordens vom Zähringer Löwen

zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Deutschland .
Karlsruhe , 5. März. Seit 1 . Februar ist zu Rastatt

eine Jnfanterie -Schießschule etablirt , an deren 8wöchentlichem
Kurs per Regimmt 2 Leutnante , 5 Unteroffiziere und 5 Ge¬

meine Theil nehmen.
Das Lehrpersonal bilden Offiziere und Unteroffiziere , wel¬

che im vergangenen Sommer auf die Schießfchnle zu Spandau
befehligt waren .

An dem diesjährigen Schießkurse zu Spandau betheiligt
sich die Großh . Infanterie in demselben Verhältniß wie die

norddeutschen Bundeskontingente , welche von je 2 Regimen¬
tern 1 Leutnant , und per Regiment 1 Unteroffizier und 3

Gemeine befehligen.
Die betreffenden Offiziere Md . Unteroffiziere werden sich

am 1 . April , die Gemeinen am 30 . April l . I . in Spandau
einfinden .

Eine Bekheiligung an der Artillerie -Schießschule zu Berlin

findet ebenfalls statt , indem je 2 Leutnante und 2 Unteroffi¬

ziere der Großh . Artillerie die Monatlichen Kurse mitmachen .
Der Vortheil dieser Einrichtungen ist die Vervollkommnung

in der Schießinstruktion , wodurch das Wohl der Truppen und

des gesammten Volkes wesentlich gefördert werden dürfte .

Münch «,, 4. März . Der König hat die Nacht mehrere
Stunden geschlafen , das Fieber hat sich nahezu gelegt ; die

örtlichen katarrhalischen Erscheinungen dauern aber noch' fort .

Darmftadt , 3. März. (Fr. I .) Der Großherzog
wird sich nächsten Donnerstag nach München begeben, um der

Beisetzung der Leiche König Ludwig ' s I. beizuwohnen . — Am
9 . d . werden die Sitzungen der Zweiten Kammer der

Stände wieder beginnen , da voraussichtlich das Militär¬

budget in nächster Zeit noch nicht einlangen , bezw. zur Be -

rathung kommen kann, wie bislang beabsichtigt war .

Ralph , drr GlltrvervaUtr.
(Fortsetzung au« Nr . SS .)

Der Arzt verordnen eine Arznei , die aber erst spät am Abend von

Olney kam . Trotz aller Bemühungen konnte Jenny heute weniger als

je die Worte von Agne» Marlov vergesse» , und sragte sich selbst , ob

Drrdley ihr wohl die Tropfen reichen werde.

„ Ich will meine Arznei nehmen, Dudley"
, sagte sie .

„Ganz wohl, Jenny " , antwortete er, ohne den Kops zu erheben.

Sie empfand ein Gefühl unbeschreiblicher Erleichterung , al« sie ihn

so gltichgiltig sah . Ach ! sie hatte niemals geahnt, daß es so weit kom¬

men und sie Verdacht gegen den eigenen Ehegatten hegen würde , und

fühlte sich durch diesen geringfügigen Umstand wie von Zentnerlast

befreit.
Am dritten Tage kam der Arzt wieder; diesmal schien er, nachdem er

den Puls geprüft, besorgt und nachdenkend .

„Sie haben meine Arznei nicht genommen , Mistreß Carleon ?"

stug er.
„O ! gewiß , ich habe sie regelmäßig 'eingenommen; nicht wahr Dudley ?'

„Um die Wahrheit zu gestehen
"

, sagte dieser, „so habe ich Dich nicht

genug beausstchtigl , um Deine Aussage bekräftigen zu können, liebe

Jenny ."

„ ES ist eine bedeutendere Schwäche vorhanden , al« ich glaubte , Mi¬

streß Carleon ; ich kann mir deren Grund nicht erklären und werde ein

anderer Mittel anwenden , um Sie wieder kräftig und gesund zu

machen ."

Die Augen Jenny ' S richteten sich unwillkürlich nach dem Portrait

von Martin Carleons.
„ Habe ich Fieber? sragte sie den Arzt , ihm voll Angst in' S Auge

sehend.
„Ja , ich glaube , Sie haben ein wenig Fieber"

, sagte der Arzt, mit

einem gewissen Zögern.

Strelitz , 3. März . (Volks-Ztg.) Die Ersatzwahl eines
Abgeordneten zum Reichstag ist endlich auf den 10 . b . M .

festgesetzt . Kandidat der Liberalen ist Hr . Pogge auf Blan -

kenhof, Kandidat der Feudalen Hr . v. O ertz en .

Hamburg, 4. März . Der alleinige Kandidat Hamburgs
für das Zollparlament , Kaufmann Hinrichsen , wurde mit
4412 von 14 4̂3 Stimmen gewählt .

Berlin , 2. März. Der heutige „Staatsanzeiger" ent¬
halt die beiden Aktenstücke , durch welche die lange ventilirje
Frage der Depossedirten -Entschädigung zu einem
was den König Georg betrifft , allerdings nur provisorischen
— Abschluß gebracht wird . Das amtliche Blatt, , ptzblizirt
das Gesetz vom 28 . Febr . v. a. über die Bestreitung der an
den „König Georg " und den „Herzog Adolf zu Nassau "

gewahrten „Ausgleichungssumme
" von resp . 4L Millionen

und 8,892,110 Thlrn . 1 Sgr . 6 Pf . , — „vorbehaltlich der

Zustimmung des Landtags zu den im § 4 des mit dem König
Georg abgeschlossenenVertrags vorgesehenen besonderen Au -,
ordnungen und definitiven Vereinbarungen ." Zu diesen An¬

ordnungen gehört nun die bereits telegraphisch signa-lifirte
Königl . Verordnung vom 2 . d., betreffend dch Beschlag¬
nahme des Vermögens des Königs Georg . Die

Verordnung ist erlassen auf Grund des Art . 63 der preußi¬
schen Verfassung , welcher die Regierung ermächtigt , in Zei¬
ten , wo der Landtag nicht versammelt ist, Verordnungen mit

Gesetzeskraft unter Vorbehalt der späteren Genehmigung
durch beide Häuser zu erlassen. Die im „Staatsanz .

" pnbli -

zirte Verordnung selbst lautet :
8 1 . Sammtliche nicht dem Staat Preußen verbliebene Werthob -

jektr, welche der Vertrag über die BermögensverhAtnisse i tks Königs

Georg vom 29 . Sept . 1867 zum Gegenstand hak , nebst de« »och in

Händen der preußischen StaalSregierung befindlichenAuskünften davon,
insbesondere den fälligen, bisher nicht berichtigten / sowie ven künftig

fällig werdenden Zinsen, werden hierdurch mit Beschlag"belegt ; ! inglei¬

chen das hierunter nicht mitbegriffene, innerhalb de« preußischen Staats¬

gebiet » befindliche Vermögen des Königs Georg , und zwar ohne Un¬

terschied , ob über die hier bezeichnet« : Objekt» seit dem 29 . Sept . 1867

bereits Verfügungen des Königs Georg , namentlich Veräußerungen
oder Ecfsivnen an Dritte stattgefunden habe» , oder nicht. 8 2 Di «

im 8 1 gedachten Gegenstände der Beschlagnahme, soweit sie sich nicht
bereits auf Grund des Vertrag« vom 29» Sept . 1867 in Preußische,

Verwaltung befinden , sind von den damit zu beauftragenden -Behörden
in Besitz und Verwaltung zu nehmen. In .Ausübung der Eigm -

lhumsrechtc an diesen Objekten wird der König Georg durch die , ver¬

waltenden Behörden mit voller rechtlicher Wirkung vertreten . Äys -

stehende Forderungen sind bei Eintritt der Fälligkeit durch die ver¬
waltenden Behörden einzuziehen . Aus den in Beschlag genommenen
Objekten und deren Revenuen sind , mit Ausschließung der Rechnungs¬

legung an den König Georg , die Kosten der Beschlagnahme und der

Verwaltung , sowie der Maßregel« zur UeberwachuNg und ' AbvKhr der

gegen Preußen gerichteten Unternehmungen de« König « Georg und

seiner Agenten zu bestreiten . Verbleibende lleberschüsse sind dem Ber -

mögenSbcstand zuzuführen. 8 3- Verfügungen des König« Georg
über die der Beschlagnahme unterliegenden Gegenständ« , insbesondere

Veräußerungen und Cesstonen , find ohne rechtliche Wirksamkeit. Zah¬

lungen , welche der Beschlagnahme zuwider erfolgen , Lind al« , picht ge¬

schehen, und Kompensationsrechteauf Grund solcher Handlungen, , welch«

nach Publikation dieser Verordnung vorgenommen, ,sverden, als nicht

entstanden zu erachten . Die Ablieferung von Gegenständen, welche der

Beschlagnahme unterworfen sind , an den König Georg oder nach des-

Jhr Gesicht wurde plötzlich todtenbleich . Sie erhob sich und schien

sich aus dem Zimmer flüchten zu wollen. Auf der Schwelle der halb

offenen Thüre kniete der Verwalter , eifrig beschäftigt , an dem Schloß
etwas zu ändern , und schien in dieser Stellung eine nnübersteigliche
Schranke zwischen der Herrin deS Grauen Hofes Und der äußeren Welt

zu bildm .
Dudley Carlevn ließ seine Zeitung fallen und eilte Jenny nach .
„Jenny i Jenny ! Was ist Dir ?"

„Ich will sott aus diesem Hause"
, antwortete sie , mit witrem Blick

um sich schauend ; ich will fliehen , denn wenn ich bleibe , so weiß ich,
daß ich sterbe , wie er gestorben ist." '

Sie deutete bei diesen Worten auf das Portrait von Martzn , das
vor ihr an der Wand hing.

„Jenny Carleoni " '

„Ok vergib mir , vergib mir, Dudley !" sagte sie , sich konvulsivisch
schluchzend in ihres Gallen Arme werfend , „ ich vertraue Dir , ich liebe

Dich , ich weiß, daß ich eine Thörin bin , und zürne über mich selbst,
aber ich habe Angst , ich habe furchtbare Angst !"

. . . .

Kapitel VII .
'

Trotz aller Bemühungen , aller Sorgfalt des Arztes , wurde Jenny
nicht gesund . Sie fühlte eine langsam zunehmende Schwäche, sie fühlte ,
wie ihre Kräfte allmälig schwanden . Energisch kämpfte sie gegen die

tägliche Abnahme derselben an, denn der Gedanke, an ihr Zimmer oder
Bett gefesselt zu sein , flößte ihr ein unbeschreibliches Entsetzen ein.
Sie unterlag dennoch und mußte Tag sür Tag im Bette bleiben.

Ihr Gatte besuchte sie mehrmals im Laufe des Tages , brachte ihr

ganze Stöße von Büchern aus der Bibliothek einer benachbarten Stadt ,

schien aber ihrem Unwohlsein kein großes Gewicht beiznlegen und hatte

so mancherlei Ms dem Gute zu thun , daß er nie lange bei ihr ver¬

weilen konnte .
Sir hatte die Gewohnheit, jeden Morgen die Frage an ihn zu richten,

sen Anweisung zieht die Verbindlichkeit zur vollen Ersatzleistung nach
sich . 8 4 . Die Wiederaufhebung der Beschlagnahme bleibt Königl .
Beiordnung Vorbehalten. 8 5 . Die Ausführung der gegenwärtigen
Verordnung , welche mit dem heutigen Tage in Kraft Kitt , wird dem
Finanzminister übertragen.

Der Verordnung gehen nachstehende , von dem Staatsmini -
sterinm dem König unterbreitete Motive voraus :

Als das Staatsministerium die Genehmigung Ew. K. Majestät für
da« am 29. ,Sept . v . I . mit dem König Georg V. getroffene Lbkom- ,
men. ehrfurchtsvoll nachsuchte , war eS sich wohl bewußt , daß dadurch
eine , definitive Anerkennung de« Prager Friedens und de« durch die

Ereignisse in Deutschland geschaffenen Zustande« Seitens de« König -

Georg nicht erlangt war. Dessenungeachtet durste e« die allerhöchste
Genehmigung bejürworten, weil es in der Natur des BerkagSverhältt
nisses lag. die Fortsetzung von Feindseligkeiten de« einen paziSzirenden
Theils gegen den andern auszuschließen. Ohne die Voraussetzung eines

durch die Verhandlung von selbst faktisch eintretenden Friedensstandes
konnte die von Ew. K. Majestät in so großmüthiger Weise gebotenen
Leistungen weder gewährt, , noch angenommen werde « . Eine andere

Auffassung des Vertrag « darf als unmöglich bezeichnet werde«. In
dieser Auffassung hat Deutschland und Europa dm Abschluß des Ver¬

trags als eine Bürgschaft der Ruhe und des Friedens begrüßt , hat
der Landtag de; Monarchie seine Zustimmung zu dm Vorlagen ertheilt ,
durch welche der Ausführung des Vertrags und der Verwendung der

dazu erforderlichen Geldmittel eine gesetzliche Grundlage gegeben wer¬
den sollte , haben Ew . K . Majestät das betreffende Gesetz sanktionirl .
Der König Georg V. aber hat durch seine Unterschrift die nothwendi -

gm Vsranssetzllngen und Bedingungen, sowie die eben so rwkhwmdigm
Konsehusnzftn- des Vertrags vor ganz Europa anerkannt . Das StaatS -

ministkimn steht sich heute gmöthigt, die Thatsachc zu konstatiren, daß

diese Voraussetzungen und Bedingungen von dem andern paziSzirenden
Theil nicht erfüllt worden sind . Der König Georg hat auch nach dem

vollständig «» Abschluß des Vertrags und dem diesseits gemachtru An¬

fang zür Ausführung desselben nicht unterlassen, die Feindseligkeit«»

fortzusetzen, all« Unterthanm Ew. K. Majestät , welche durch seine
Agenten angeworben und zum Theil zur Desertion verkettet worden

sind , Tvnpprnkörper zu bilden, welche unter der ausgesprochenen Ab¬

sicht - st« bei nächster günstiger Gelegenheit zu feindlichen Handlungen
gegen Preußen , behufs LoSreißung einer Provinz deS Staat - zn ver¬

wenden , Militärisch orgamsirt , mit Offizieren und Unteroffizieren ver¬

sehen worden sind - und für dm künftigen Dienst gegen da« eigme
Vaterland aus fremdem Beden militärisch eingeübt werden . Der
dienstliche Verkehr zwischen diesen Truppeniheilm und der bei dem

König Georg in Hietzing befindlichen Hof- imerschast, die Ertheilung
von OrbrSS und die Uebersendmiz von Geldmitteln zur Besoldung der

Truppen von dort au« ist amtlich sestgestellt worden. Der König
Georg, selbst hat in öffentlichen , zur Rotorietät gelangten Aeußerungm
sich zu den feindlichen Bestrebungen gegen dm prmßischm Staat , welch«
von seiner Dienerschaft ins Werk gesetzt find, bekannt, zur Fortsetzung
derselben aufgrmuntert und die Treue von Unterthanm Ew . K. Maj .

zu erschüttern versucht . Di « Hoffnung , daß der König Georg dm

Rathschlägm und Mahnungen befreundeter Höfe zugänglich sein und
in eigener richtiger Würdigung der durch dm Vertrag ihm zugcfallenm
Verpflichtung die Feindseligkeit » einstellm und di« geworbenen Truppen
entlassen würde, hat sich nichtverwirklicht . Die Regierung E « . K. Mllj . sieht
sich daher auf die Mittel angewiesen , welche ihr selbst zustehen , um

ihrer Verantwortlichkeit sür die Sicherheit des Staatsgebietes und dir

Ruhe der Bewohner desselben zu genügen. Die gerichtliche Unter¬

suchung gegen die Personen, derm dienstlicher und leitender Verkehr mit
dm Führern der gegen Preußen geworbenen Truppen konstatirt ist,
und die Versetzung dieser Personen in dm Anklagezustanb ist auSge-

ob Ralph abgereist sei, erhielt aber jedesmal eine verneinende Ant¬
wort und die Versicherung , daß derselbe unfehlbar an einem der nächsten
Tage abreism werde .

Als Dudley sie wieder einmal mit dieser Antwort vertröstet hatte ,
wandte sie dm Kopf gegen die Mauer und brach in Thränm au«.

„Jenny , Jenny ! was rst Dir wieder ?" sragte Dudley in freundlichem
Tone.

Sie antwortete nicht, aber er konnte sehen, daß ihr zarter Körper von

heftigem Schluchze » erschüttert wurde .

,Zmny , ich will wissen, was das bedeutet ."

Sie erhob ihr Köpfchen von dem Kiffen , stützte sich auf dm Ellen¬

bogen , und die wirren Haare au« der schönen Stirne streichend , sagte
st« in ernstem Tone :

„Dudley Carleon , die Anwesenheit diese « Mannes tödtet mich Tag
für Tag , Stunde sür Stunde . Emgeschlossen in dieses Zimmer , wie ich
es bin , kann ich ihn zwar nicht sehen, allein ich fühle, daß ein unsicht¬
barer Einfluß mein Leben verkürzt und daß rr es ist , der diesen
Einfluß ansübt . Wenn Du nicht sein Sklave oder durch «in Bänd de«

Verbrechens an ihn gekettet bist , so schicke ihn fort, oder ich selbst ver¬

lasse dies Haus , wenn mir so viel Kraft übrig bleibt."

„Jöstny , Jenny , das ist die Laune ei»er Kranken. Gieb mir nicht
Grünt / zu glauben, daß Du eben so wahnsinnig bist

'
wie Agne« Mar¬

low ."

„Dudley Carleon, willst Du diesen Mann fortschicken?"

„Da Du so thöricht bist , nun ja , so soll er noch heute Abend das
Haus verlassen .

"

Sie reichte ihm lächelnd ihre kleine, abgemagerte Hand.
„Thue da«, Dudley"

, sorge, daß er abreist, und ich werde glauben ,
daß Du mich lieb hast .

"

(Fortsetzung folgt .)



sprechen . Die Gesetze des Lande « würden cS gestatten , das gerichtlil
Verfahren wegen der auf Loßreißung einer
Staates gerichteten Handlungen »üch » ns Ge

auszudchnen . Die unmittelbare LHe
Beschlagnahme des gesanimlen Verm - KenS dejWbcn ^Mur ^ D ^
Ministerium glaubt den erhabene « Gesinnungen Ew . K ^nigl .
zu entsprechen , wenn es in Rücksicht auf die frühere Stellung des

Königs Georg sich enthalt , Ew . König ! . Majestät diesen Weg zu em¬
pfehlen . Der Verzicht auf gerichtliches Verfahren führt aber zu der
Notkwendigkeit , daß auf anderem Wege die reichen Hilfsmittel , welche
dem König Georg vom Staate bewilligt sind , für letzteren so lauge
unschädlich gemacht werden , bis für daö Verhalten de« König « Georg
diejenige » Bürgschaften erlangt sein werden , welche sich nach seinem
NZHehilfeN ^ ffahrrn als nothwendig herausgestelll haben Der König
Georg hat durch seine Handlungen deutlich zu erkennen gegeben , ^ daß
er sich als im Kriegszustand gegen Ew . König !. Majestät befindlich
angesehen wisse» wolle . Mit diesem Verhältniß ist cs unverträglich ,
daß ihm von Preußen die Mittel zur Kriegführung gegen Preußen
gewährt werden . Da « Staatsministerium erachtet sich daher verpflich¬
tet , Ew . König ! . Majestät ehrfurchtsvoll vorzuschlagen , durch einen
Akt der Gesetzgebung das gesammke Vermögen des Königs Georg > .
für die Sicherheit des preußischen Staates , die Abwehr der vorbereiteten
Angriffe nnd für alle Konsequenzen der staatSgefährlichcn ' Unter¬
nehmungen dieses Fürsten und seiner Agenten , sowie für die den,
preußischen Staat dadurch verursachten Kosten haftbar zu machen nnd
dasselbe zu diesem Behuf unter Sequester zu stelle» , ohne die Rechte
des GesammthauseS Braunschweig an der Substanz des fürstlichen
Fideikommisses , welche von denen des Königs Georg , als zeitigen Nutz¬
nießers , unabhängig sind , zu beeinträchtigen . Di « Rothwendigkeit des
Akte «, welchen das Staatsministerium Ew . Kötrigl . Majestät Porschlagt ,
wird nicht allein durch die Pflicht gegen da« eigene Land » sondern
auch durch die unabweisliche politische Rücksicht ans die Gefahren be¬

dingt , welche jede« feindselige Unternehmen gegen einen einzelnen Staat
für die Ruhe Deutschlands und den Frieden de« gesammten Europa ' «
in seiiren letzten Konsequenzen in sich birgt . Dir die Umstände nicht
mehr erlaubt haben , dem Landtag der Monarchie eine entsprechende
Vorlage noch in dieser Session zu machen , so bittet das Staatsmrni -
sterium Ew . König ! . Majestät ehrfurchtsvoll , die ällerunterthänigst bei-

gcfügtc Verordnung mit Gesetzeskraft , unter Vorbehalt der Vorlegung
in der nächsten Sitzung des Landtags , allergnädigst erlassen zu wollen .

Außer diesen Publikationen enthält der „ Staatsanzeiger
"

das Gesetz vom 24 . v . M . über die Feststellung des Staats¬
hau s h a l t s - E ta t s für das laufende Jahr .

Berlin , 3 . März . (Köln . Ztg .) Der Bu ndesrath des
Zollvereins hielt heute seine zweite Sitzung unter dem
Vorsitz deö Grafen Bismarck ; dieselbe währte in Folge der
Wahlen der Ausschüsse ( durch Zettelwahl ) von 1 bjs 3 Uhr .
Diese Wahlen hatten folgendes Ergebniß : In den Ausschuß
für Zoll - und Stcuerweseu wurden gewählt : Bayern , Sach¬
sen , Württemberg , Brannschweig und als Stellvertreter Hessen
und Mecklenburg -Strelitz ; in den Ausschuß für Handel und
Verkehr : Sachsen , Baden , Hessen , Hamburg , als Stellvertre¬
ter Württemberg , Bremen ; in den Ausschuß für Rechnungs¬
wesen : Bayern , Sachsen , Mecklenburg - Schwerin , Braun¬
schweig , Hessen , Lübeck , als Stellvertreter Württemberg , Ba¬
den . Preußen ist bereits laut Vertrag vom 8 . Juli v. I .
Mitglied dieser Ausschüsse . In den Geschäftsordnungs -Aus¬
schuß wurden gewählt : Preußen , Bayern , Württemberg , Meck¬
lenburg - Schwerin , Sachsen -Koburg . An die betreffende «
Ausschüsse gingen folgende Präsidialuorlagen : betreffend Un¬
terhandlungen über Handelsvertrag mit Portugal ; betreffend
das Regulativ für Güter - und Effekten -Transport aus den
Eisenbahnen ; betreffend die Jahresabrechnungen über die
Zölle von 1860 bis 1866 ; betreffend Zollerlaß an Wein ans
der niederländisch - rheinischen Eisenbahn ; betreffend den
Zollpersonalbestand bei den Hauptämtern zu Lüneburg und
Schweidnitz ; betreffend die zollfreie Abtastung von eisernen
Materialien zum Schiffsbau ; betreffend den Ausschluß des
Lange

'schen Schiffswersts bei Bremerhaven vom Zollgebiet ;
betreffend die Erhöhung der luxemburgischen Pauschsumme ;
betreffend Abänderung einiger Bestimmungen der Zollord -
uuug , und mehrere andere Vorlagen . Die nächste Sitzung
dürste am Donnerstag oder Freitag stattfinden .

Berlin , 4 . März . Die neueste „ Prov . - Korr.
"

sagt über
die Beschlagnahme des Vermögens des Königs Georg :

Der ernste Schritt , zu welchem unsere Regierung sich dem König
Georg gegenüber entschlossen hat , wird unzweifelhaft die ungetheilje
Zustimmung de« preußischen Volke « finden . Die Regierung darf sich
nicht minder im voraus versichert halten , daß die europäischen Mächte ,
wie sie bisher die Großmuth Preußen « gegen den entthronten Fürsten
gewürdigt haben , auch die Forderungen des Rechtes und der Politik ,
welche die neueste Entschließung unvermeidlich machten , bereitwillig
anerkennen . Die Regierung verhehlt sich nicht , daß durch die angeord¬
nete .Maßregel dem König Georg nicht alle Mittel entzogen werden ,
um seine Unternehmungen allenfalls noch eine Weile sortzusetzen . Aber
es kommt weniger darauf an , diese sinnlosen Unternehmungen an und
für sich, welche thatsächlich eine Gefahr für Preußen nicht darbielen ,
zu verhindern , als dem Mißstand ein Ende zu machen , daß die Groß¬
muth Preußens zu verbrecherischen Plänen gegen unfern Staat gemiß -
brancht werden könne , sowie den versührten Anhängern de« frühem
hannover ' schen Königshauses den Ernst der Sache zum Bewußtsein zu
bringen . ES darf hinzugefügt werden , daß die bei den letzten Schritten
de« König « Georg zunächst interesfirten Mächte Frankreich und Oester¬
reich auch bei dieser Gelegenheit gleichmäßig bekundet haben , welchen
Werth sie aus die freundschaftlichen Beziehungen zu Preußen legen .

Weiter wird bestätigt , daß gegen den früher » Minister de«
Königs Georg , Gras Platen , der Staats - Gerichtshof die
Untersuchung wegen Hochverrats eingeleitet hat .

Wie schon gemeldet , trifft der Prinz Nap oleon heute zu
einem etwa lOtägigen Aufenthalt in Berlin ein . Die „ Prov . -
Korr .

"
fügt hinzu , daß der Prinz als Privatmann unter dem

Namen eines „ Grafen v . Meudon " reist .
Ueber Zoll Parlament und Reichstag meldet das

halbamtliche Blatt :
Es ist zweifelhaft geworden , ob die Berufung des Zollparlaments

noch vor Ostern wird erfolgen können . Da die Wahlen in Hesse» und
Württemberg erst am 24 . März beendet sein werden, , so könnte das
Zollparlament nicht vor den letzten Tagen des März vollzählig ver¬
sammelt sein, während am b . April durch den Eintritt der Charwoche

eine unvermeidliche Unterbrechung der Berathungen eintreten würde .
Für den Fam, . daß deßhalb von der alsbaldigen Berufung des Zoll -

vtztnrenttl Wtatrd genommen wird , dürste dagegen devDrichrtag des
euuMr -Bundes zum 19 . oder 29 . März einberufen werben , au
Sitztznge ^ - üch alsdann die de- Zvllparlaments nach Ostern an -

tlylleßerr Elirttz ^ welches bekanntlich un « den Mitgliedern des nord¬
deutschen Rekchstageö und den Vertretern der süddeutschen Staaten
besteht .

l) Berlin , 4 . März . Sc . Maj , der König ertheilte
heute Nachmittag dem englischen Botschafter Lord Los Ins ,
sowie dem dänischen Gesandten , Kammerherrn v . Ouaade ,
Audienzen und nahm die Schreiben ihrer Souveräne ent¬
gegen , durch welche dieselben auch als Vertreter ihrer Staaten
beim Norddeutschen Bund beglaubigt werden . Lord Loftus
und die Mitglieder der englischen Botschaft hielten zu der
Audienz eine feierliche Auffahrt in Königl . Galawagen . Auch
der französische Botschafter wurde vor einigen Wochen zu sol¬
cher Audienz in feierlichem Zug von seinem Hotel abgeholt
und wieder dorthin geleitet . — Das „ Frankfurter Journ .

"
meldet : die Süddeutschen Regierungen hätten sich durch die
Form des Einladungsschreibens verletzt gefühlt , wo¬
mit das Zollparlament auf den 20 . März berufen werde .
Diese Mittheiluug ist erdichtet . Es existirt » och gar kein
Schreiben zur Berufung des Aollparlaments . Das Parla¬
ment wird wegen der Verzögerung der Wahlen in Württem¬
berg und Hcffen -Darmftadt erst nach Ostern zusammentreten .
Wahrscheinlich erfolgt zum 10 . oder 20 . März die Einberufung
des Norddeutschen Reichstages , damit derselbe wenigstens einen
Thcil seiner Arbeiten vor - dein Zusammentritt des Zollparla -
mcnts erledige . Die Erledigung der übrig bleibenden Bera -
thungsgegenstände würde dann bis nach dem Schluß des Par¬
laments verschoben . Doch ist hierüber noch keine feste Be¬
stimmung getroffen . — Das hier versammelte Landes -
Ockonomieko liegt um hielt heute keine Sitzung . Vor¬
mittag « fanden Kommifsionsberathungeil statt . Darauf be¬
suchtes sämmtliche Mitglieder des Kollegiums das neue
landwirthschaftl . Museum .

Oefterrrichischc Monarchie .
Wien , 4 . März . Die „ N . Fr . Presse" meldet : Die

Couponssteuer für Staatspapiere soll um 10 Proz . er¬
höht werden , die Kapitalsteuer ft- Proz . des Kapitals betra¬
gen und während dreier Jahre erhoben werden . Finanzvor¬
lagenwerden in der Kürze vor das Abgeordnetenhaus gelangen .

Italien

Florenz , 3 . März . Abgeordnetenkammer . Auf Ein¬
ladung des Syndikus von Venedig beschließt die Kammer eine
Deputation zu ernennen , welche den Empfangsfeierlichkeiten
für die Asche Manin ' s beiwohnen soll . Darauf wird die
Berathung über die Aufhebung des Zwangskurses fort¬
gesetzt . Fiuzi empfiehlt einen Antrag , nach welchem der
Zwangskurs aufhören und 300 Millionen Staatspapiergeld ,
in 5 Jahren zu amortisiren , ausgegeben werden sollen . Ein
anderer Antrag , von Semen za Angebracht , verlangt all -
mälige , gleichmäßige Tilgung der Banknoten . Viacava hält
die definitive Aufhebung des Zwangskurses vor Bewilligung
der Stenern nicht für thnnlich , will aber bei Ermangelung
anderer wirksamen Auskunftswege eine Zwangsanleihe accep -
tiren . In ähnlichem Sinn spricht sich Fualdi aus .

Florenz , 4 . März . Der König hat das Dekret, welches
die Errichtung des neuen Ordens der Krone von Italien
anordnet , unterzeichnet . — Aus Rom wird berichtet , daß der
Gesundheitszustand des Kardinals Antonelli fortgesetzt ein
sehr besvrgnißerregender sei .

* Florenz , 4 . März . Die „ Corresp . Jtal .
"

veröffentlicht
Briefe von Civ ita -Vecchia , welche melden , daß seit dem 13 .
Februar keine Freiwilligen für die päpstliche Armee mehr an¬
gekommen sind . Ungefähr 200 Zuaven sollten nach Frankreich
zurückgeschickt werden . Die Franzosen setzen die Befestigungs¬
arbeiten sehr eifrig fort .

* Nizza , 4 . März . Die Leichenfeier des Königs Lud¬
wig i . von Bayern wird hier morgen von dem Bischof Msgr .
Sola in Gegenwart der beiden hier anwesenden Söhne des
hohen Verblichenen , ferner des Generals Reille , Adjutanten
des Kaisers , des bevollmächtigten Gesandten Bayerns und
einer Kommission der bayr . Regierung stattfinden . Man wird
dem Verstorbenen alle königlichen Ehren bezeigen .

* Rom , 4 . März . Msgr . Bonaparte und 8 andere
Prälaten weroen im Konsistorium vom 13 . d. M . zu Kardi -
nälen ernannt werden nnd am 16 . d. den Hut erhalten . Es
wird versichert , der Kaiser der Franzosen habe die Kosten für
die Installation seines Vetters übernommen . — Die Gelehrten -
u »d Künstlergcsellschaften von Rom werden in der Pantheon -
kirche ein feierliches Todtenamt für den König Ludwig I .
von Bayern halten .

Frankreich .
* Paris , 4 . März . Der „ Moniteur "

zeigt an , daß , da
der Kaiser ! . Hof wegen des Ablebens des Königs Ludwig I .
von Bayern eine 21tägige Trauer angelegt hat , die Perso¬
nen , welche am 5 . und 12 . März zum Empfang sich in den
Tuilerien einfinden werden , in Trauerkleidung zu erscheinen
haben .

Der Abg . General Lcbreton hat folgendes , ziemlich ori¬
ginelle Amendement zu dem Gesetzentwurf des Kontingents
eingebracht :

Die Kontingente de« Ostdepartements : der Ardennen , der Maas nnd
der Vogesen , werden als Bataillone von Bergschützen organisirt und
dazu bestimmt , die Wälder der Ardennen , der Argonne und der Vo¬
gesen besetzt zu halten und den Truppen , die in diesen Gegenden zu
operiren haben werden , als Vorhut zu dienen .

Alle bei den Angriffen des „ Pays "
betheiligten Blätter

geben heute folgende Erklärung :
Die Unterzeichneten ermächtigen das Blatt » Pays "

, alle Aktenstücke
zu veröffentlichen , welche es erklärt in seinen Händen zu haben , und
verzichten ausdrücklich darauf , irgend welche gerichtliche Verfolguilg ,
die durch die Thalsache dieser Veröffentlichung motivirt wäre , vorzu¬

nehmen . E . v . Girardi » , Ad . Gueroult ( für meinen Sohn
LouiS ) , F . Buloz , L . Havin , U, F . Berlin , Jules Mehias
Dm 4 . » Lr» 1888 .

Diese Angelegenheit scheint sich demnach nicht mehr lange
ihrer vollständigen Erledigung entziehen zu können .

Heute fand im Tnilericnpallast unter Vorsitz des Kaisers
eine Sitzung des MinisterrathS statt . — Daö „Journ .
de Paris

"
widerlegt das Gerücht , daß General Flenry sich

in einer politischen Mission nach Berlin begeben solle . —
Rente 69 .27 ft- , Cred . mob . 235 , Ostbahn 545 , ital . Anl . 45 .30 .

* PartS , 4 . März . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬
pers vom 4 . März .

In der heutige » Sitzung kam die Prüfung der Wahl
'
des in P k-

ronne zum Abgeordneten gewählten Hrn . d ' Estourmcl vor .
Der Berichterstatter , Graf Lehon , wägt auf Aiimillirung der Wcchl
an , weil zwischen der Wahl und der Nachwahl eine Anzahl Wähl « ?
gegen die gesetzlichen Beßimnumgen nachträglich in die Wahllisten ein¬
getragen und dann , weil Bestechungsmittel angewandt worden sind ,
was die Kommission nnd Hr . Lehon insbesondere als die Aufrichtig¬
keit, die Moralität und die Majestät des Wahlakts schwer beeinträch¬
tigend und darum unzulässig erklärt . Er trägt deßhalb auf Annulli -
rung der Wahl an . Pellctan findet 'diese sittlichen Bedenken un¬
gemein edel und gerecht , und wünscht , daß die Regienmg sich stets und
in allen Wahlen durch sie bestinimen lasse . Sie habe die beste Gele¬
genheit dazu bei der kürzlich vollzogenen Wahl eines Generalralhs in
Niort , wo am Vorabend offiziell angezeigt worden sei , daß die Ge¬
meinde durch die Verwendung des Kandidaten eine Unterstützung von
400 Fr . erhalten habe . Die Wahl des Hr » . d ' Estourmel wird als
ungillig erklärt . Hr . d'Estourmel war Kandidat der vorgerückteren
Opposition .

Niederlande .
Haag , 4 . März . Zweite Kammer . Fortsetzung der

Diskussion über Thorbecke ' s Interpellation . Ein An¬
trag Boschkemper ' s auf Schluß der Diskussion wird mit 39
gegen 32 L -timmen verworfen . Bluffe beantragt , die Kam¬
mer möge , nachdem sie die Minister gehört , erklären , daß kein
Interesse des Landes die Auflösung der letzten Kammer gefor¬
dert habe .

Schweden und Norwegen
Stockholm , 25 . Febr. Im Reichstag hat in diesen

Tagen eine größere Verhandlung über einen schleunigst zu er¬
ledigenden Regierungsvorschlag stattgesunden , welcher Vor¬
schlag darauf Hinzielen soll , eine Bewilligung von 500,000
Rdl . für öffentliche Arbeiten im Interesse der arbeitlosen Be¬
wohner der von der Noch am meisten heimgesuchten Gegenden
zu erlangen . In beiden Kammern stieß der Vorschlag auf
Widerstand , weil die Aussicht auf eine solche Staatshilfe dem
Eifer der verschiedenen Gemeinden , selbständig für ähnliche
Anordnungen zu sorgen , angeblich hemmend in den Weg tre¬
ten würde . Die Erste Kammer nahm schließlich den Vor¬
schlag ohne Abstimmung an , wogegen in der Zweiten Kam¬
mer eine große Mehrzahl sich für die Herabsetzung der Be¬
willigung auf 200,000 Rdl . aussprach . Die Frage soll nun
durch gemeinschaftliche Abstimmung erledigt werden .

Lovantepoft .
* Athen , 27 . Febr . Die „ Jndep . Hellen .

"
sagt , die Zahlder nach Griechenland geflüchteten K r e t e r belaufe sich jetzt

auf 70,000 . Das Zentralkomitee hat einen Aufruf an die
Mildthätigkcit aller Herrscher Europa 's gerichtet , welchen die
Gesandtschaften angeblich unterstützen wollen . Es wird ver¬
sichert , der Papst hätte bereits 3000 Fr . eingcsandt . Der
englische Gesandte , Hr . Erskine , allein hatte sich geweigert ,diesen Aufruf an seine Regierung gelangen zu lassen . Zwei¬
tausend Personen erwarten auf Kreta Schiffe , um sich einzn -
schisfe» .

* Konstantinopel , 26 . Febr . Hier geht das Gerücht , die
montenegrinische Angelegenheit werde durch einen von
Hrn . Bouree in Vorschlag gebrachten Vergleich zu Ende
gebracht werden . Die montenegrinische Abordnung hat dem
letzten Ball der französischen Gesandtschaft beigewohnt ,
Mid hat - Pascha , der General -Gouverneur von Bulgarien ,ist auf seinen Posten zurückgekehrt . Die Miklister des Sul¬
tans bereiten die Organisation dieser letzter » Provinz den fürKreta angenommenen Grundsätzen entsprechend vor . Letz¬
tere Insel würde wie der Libanon einen Gouverneur , aber
nicht ihre vollständige Unabhängigkeit erhalten . Die provi¬
sorische Konzession der Eisenbahn von Rumelien an eine
österreichisch -belgische Gesellschaft ist am 24 . von den türki¬
schen Ministern unterzeichnet worden .

Großbritannien .
* London , 3 . März . Je näher der Augenblick heranrückt ,in welchem der amcrikanische Kongreß über die große

Frage der Staatsschuld , den Modus ihrer Verzinsungund Tilgung entscheidende Beschlüsse fassen wird , desto wich¬
tiger ist es , sich ein klares Bild von der Lage der Dinge in
Amerika zu machen . Die Zuversicht , daß der Kongreß an
den bestehenden Verhältnissen zwischen dem Staat mnd seinen
Gläubigern nicht das Geringste zum Nachtheil der Letztem
ändern werde , ist in den letzten Wochen und Tagen unver¬
kennbar schwächer geworden . Da der gcsammte Westen fürdie Theorie eintritt , daß , wie alle andern Erwerbsquellen , so
auch das Kapital , das vom Staat verzinst rr-ird , besteuert
werden müsse , und da die republikanische Partei schon aus
Selbsterhaltungstrieb nicht den Willen besitzen dürfte , diesem
Drängen energisch entgegenzutreten , werden die Staatsgläu -
biger wohl am besten thun , sich jetzt schon aus Beschlüsse des
Kongresses gefaßt zu machen , die in der einen oder andern
Weise den bisherigen Zinsenertrag ihrer Borckis schmälernwerden . In diesem Sinn sprechen sich auch jetzt solche ame¬
rikanische Blätter aus , die zur Zeit , als Penbleton mit seinen
Vorschlägen zuerst auftrat , jede Beeinträchligwng der Staais -
gläubiger als ein ganz undenkbares Verbrechen der großen
Republik an sich selber und an ihrer Zukunft behandelten .
He,lte sind auch sie dem Zweifel anheiingesallen ; und wollen
sie eine Herabsetzung der Zinsen oder Besteller nng des Cou -



Pons nicht gerade beschönigen , gestehen sie doch ein , daß eine
der beiden Maßregeln unabweisbareNothwendigkeit geworden
sei . So schreiben säst , alle radikalen Blätter des Westens (von
den demokratischen gär nicht zu reden) , so schreibt auch jetzt
vie „Neu-Avrk Times"

, die sich bisher von jedem Repudia-
tionögedanken mit ungehcuchelter Scheu abgewendet hatte.
Das hier genannte Blatt sagt über die Lage in . Wesentlichen
Folgendes :

Die von General Logan eingebrachte Nesoluüon , welche eine Be¬

steuerung der Staatsbonds von 2 Proz . beantragt , ist so ziemlich der

GcsammtauSdruck aller westlichen Staaten und hat auch in den östli¬

chen ihre Vertheidiger. Parteiunterschiede treten vor ihnen in den

Hintergrund . Republikaner und Demokraten reden ihr viel mehr als
einer Vermehrung des Papiergeldes das Wort ; und da sie durch einen

ausgesprochenen Radikalen eingebracht wurde , wird der Kongreß sich
wahrscheinlich zu einer bestimmten Aktion gezwungen sehen . Vom

moralische » Standpunkt ließe sie sich allerdings nicht vertheidigen, denn

Steuerfreiheit der Bonds war eine der Bedingungen bei ihrer Aus¬

gabe ; aber der Versuch , an abstrakten Prinzipien sesthalten zu wollen,
wäre ein vergebener gegenüber dem immer allgemeiner werdenden Ruf -

daß die Besitzer von Staatsbonds nicht länger die einzig unbesteuerte

Bürgerklasse bleiben dürfen. 2 Proz . Steuer , wie sie die Resolution
Logan' « vorschlägt , würden allerdings kaum genehmigt werden . Wird

dagegen eine Iprozcniige Steuer beschlossen , so würde dieses , insofern
das Resultat für die Staatsglänbigcr in ' s Auge gefaßt wird , einer

Umwandlung der stprozentigen in üprozentige Bonds ziemlich gleich -

fiehen . In Wahrheit wäre eine Besteuerung der Coupons um 1 Proz .
für den Besitzer von 5—20 Bonds eine angenehmere Maßregel , als
eine Reduktion der Zinsen von 6 auf 5 Proz . Denn wäre letztere
erst beschlossen, dann würde sie in Kraft bleiben , so lange überhaupt
ein Bond noch eristirte, während die Couponssteuer später unter gün¬

stigeren Finanzverhältnissen möglicher Weise abgeschafft werden dürste.

Die „Neu-Aort Times" schließt ihren Artikel mit der
Mahnung an die Bondsbesitzer , sich der Couponsteuer nicht zu
widersctzen, denn es liege nicht im Interesse irgend einer
Klasse, durch starres Festhalten an unbillig erscheinenden Pri¬
vilegien die Feindseligkeit anderer Klassen wachzurufen , und
es liege am Ende im eigenen Interesse der Staatsgläubiger,
dem Zug der öffentlicher ! Meinung Konzessionen zu machen.
Ob Besteuerung oderKonsvlidirung der (Staatsschuld zu einem
niedrigeren Zinsfuß ersprießlicher für die Staatsgläubiger
sei , müßten sie selber mit sich ausmachen ; doch sei es gerathen,
daß sie sich auf eine der beiden Maßregeln vorbereiteten .

Aus Paris wird der „Morn . -Post" geschrieben, daß der
Kaiser stark zu einer Revision des französisch - englischen
Handelsvertrags bei dessen Ablauf gedrängt werde.
Demselben Blatt wird aus R o m geschrieben, daß die Span¬
nung zwischen der pästlichen und österreichischen Regierung
eine sehr starke , und die Stellung Crivelli's eine äußerst un¬
angenehme sei .

Affen .
St . Petersburg , 4 . März. Per Post eingetroffene Nach¬

richten aus China melden : Mitte Dezember erschienen stoi¬
schen Pecking und Tientsin Insurgenten und beunruhigten die
Bevölkerung . Sie hielten den englischen Gesandten Burling-
ham mit seiner Familie an , bis die herbeigeeilte Eskorte ihn
befreite und die Insurgenten zwang , den Rückzug anzutreten.
Der Verkehr zwischen der Hauptstadt und Tientsin ist jetzt
gefahrlos .

Afrika .
Alexandria , 25 . Febr. Der Dolmetscher der egyp-

tischen Regierung ist in Maffana gefesselt und nach Kairo
gebracht worden , sie. K raps kehrte aus Abessinien zurück.

Amerika
* Neu -Bork, 22 . Febr. Zu den schon vermittelst des

atlantischen Kabels nach Europa beförderten Nachrichten über
den Konflikt zwischen dem Kongreß und der Exekutiv¬
gewalt ist noch zu erwähnen , daß Johnson, nachdem sein
Versuch, Sherman zu kompromittiren und auf seine Seite zu
bringen, fehlgeschlagen , nunmehr den zum Kriegsminister er¬
nannten Generaladjutanten Lorenzo Thomas mit einem
Schlag durch Ertheilung der betreffenden Patente zu dem
Rang eines vollen Generals erhoben , und damit auf dieselbe
Stufe mit Grant gestellt hat . Um einer etwaigen Verwen¬
dung des neuen Generals zuvorzukommen, ist, wie es heißt ,
beim höchsten Gerichtshof ein Haftbefehl gegen Thomas we¬
gen Uebertretungder Akte über die Staatsämter nachgesucht
worden . Auch der von Maryland gewählte Senator Thomas
hat die Folgen des Streits empfinden müssen. Der Senat
weigerte sich , ihn zuzulassen, weil er die Rebellion unterstützt
habe. Das Repräsentantenhaus hat Vorlegung der Korre¬
spondenz in Betreff des neuen „atlantischen Kvmmandobe -
zirks " und des für die Stelle designirten Generals Sherman
gefordert . Ter General, der sich wohl im Vorgefühl Des¬
sen , was kommen müßte, gegen Beförderung und Anstellung
gesträubt , steht zu seinem Glück ohne Schuld und Fehl, da
der Präsident ihn im letzten Augenblick von dem ihm wider
Willen aufgedrungenen Kommando enthoben hat.

Die Legislatur vonCalifornien empfiehlt dem Kongreß,
Verhandlungen behufs Annektirung von British Colum¬
bia zu eröffnen. — Berichten der hiesigen Blätter zufolge
hätte der Kongreß der Republik Columbia Guterrez zinn Prä¬
sidenten erklärt.

Neu -Bork , 22 . Febr. Der Aufstand in Pucatan ist
nach einem von den Juaristen bei Merida erfochtenen Sieg
niedergeworfen worden . Der Führer der Rebellen fiel in der
Schlacht . Die Hafenstadt Tampico, woselbst die Rebellen sich
noch behaupten , wird von der mexikanischen Flotte blokirt.

Baden .
(- > Karlsruhe , 5 . März . So eben kommt uns das Zirkular

des Verwaltungsraths der hiesigen Schiitzengesellschaft zu , wel¬

ches die Beschlüsse der letzten Generalversammlung den Mitgliedern
mittheilt . Der neg erwählte Berwaltungsrath besteht nach demselben
au » folgenden Mitgliedern : Hr . v. Cornberg , 1 . Oberschützenmeister,
Hr . Zimmermann , 2. Oberschützenmeister ; Hr Küst 1 . Kassierer, Hr.

Bodenweber , 2 . Kassierer ; Hr . Leop. Weiß, 1 . Lokalbeamte, Hr . Jak .
Weiß, 2. Lokal beamte; Hr . Pcrrin , l . Schriftführer , Hr . Dollaischeck ,
2 . Schriftführer / . Hr . A. Männing , Hr . Mayer und Hr . Lattner ,
Schützenmeister. Beseelt von dem Wunsch, nach Kräften zum Blühen
und Gedeihen der Gesellschaft beizutrage» , die alle Kapitalschuld und
das Defizit des 2 . bad. Landesschießenszu decken , das neue Schützen-

Haus zu einer Schützenschule und zu einem Lreblingsaufcnthalt der
Schützen und Schützensreunde zu machen , hat die Generalversammlung
beschlossen : 1 ) bei dem Einkilt der temporären Mitglieder eine Auf-

nahmstare von 1 fl . zu erheben ; 2) den jährlichen Mitgliederbeitrag
statt wir bisher alle vier Monate mit 1 ft. 40 kr. nunmehr alle drei
Monate mit 1 fl 45 kr. zur Erhebung zu bringen . Im neuen Schü¬
tzenhaus, wo man nun auf 100 bis 400 Schrille schießen kann , soll
auch ein Pistolenschießen eingerichtet werden Es steht zu erwarten ,
daß die Schützengefellschaft starke Zunahnic an Mitgliedern , welche
jetzt gediegenen Unterricht im Schießen erhalten , erhält und viele

Schießliebhaber, namentlich Pistolenschütze », sich dort einfinden.

8* Pforzheim , 4. März . Durch das in unserer Vorstadt Au

kürzlich stattgehabtc B r a n d u n g l ü ck hatten , außer den betreffen¬
den Häuserbesitzern, auch mehrere unbemittelte Einwohner unserer Stadt ,
die in den abgebrannten Wohnhäusern zur Miethe wohnten , erheb¬
lichen Schaden gelitten, indem denselben fast alle ihre Habe verbrannte .
Hr . Oberbürgermeister Schmidt hatte nun , um die hier so oft wieder¬
kehrenden Sammlungen zu vermeiden und den Brandbeschädigten doch
eine Unterstützung zukomme » zu lassen , im Einverständniß mit den
Vorständen verschiedener hiesigen musikalischen Gesangvereine die zweck
mäßige Anordnung getroffen , ein Konzert zu veranstalten , dessen Er -

trägniß für den genannten Zweck bestimmt war . Dies Konzert hat
vorgestern Abend in der hiesigen Turnhalle statlgesunden , und wir
können nicht nur mit großer Besriedigung mittheilcn , daß das¬

selbe für die Beschädigten eine namhafte Unterstützung abwarf , son¬
dern daß es auch ein in allen Stücken recht gelungenes war . Ins¬
besondere legte dasselbe wieder den Beweis ab , welch schöne Leistungen
mit hiesigen Kräften , wenn solche zusammenwirken, ausgeführt werden
können. Außer den sehr gut ausgeführten Mannerchören , wobei etwa
100 Sänger milwirkten , heben wir die Vorträge einer hiesigen Sän¬

gerin (Frl . W . ) , sowie die meisterhafte Aufführung einer für Sopran ,
Violine , Harmonium und Pianoforte arrangirten Meditation von S -
Bach (durch Frl . W . und die HH. Musikd. M . , Musikl . B und
Obereinnehmer R ) hervor.

AusBaden , 4. März . Als Beleg dafür , daß und wie beidenZoll -

parlaments - Wahlen von Freiburg aus auf die Geistlich¬
keit und durch die Geistlichkeit auf das Volk gewirkt wird , zugleich
zur Charakterisirung der Mittel und Wege , die bei dieser Agitation
zur Anwendung kommen , theilen verschiedene inländische Blätter das

nachfolgende Rundschreiben des anonymen ultramontanen Zeutral -

Wahlkomitee's an die Geistlichkeit des 2 . Wahlkreises mit :
„ Euer Hochwürden ! Es ist unter allen Umständen unerläßlich nö-

thig, daß der Hr . Fürst gewählt werde . Für Ihn nicht zu stimmen,
ist gerade so viel, als direkt für die Wahl Kirsuer ' s wirken, weil nur

zwischen diesen beiden Kandidaten gewählt werden darf . Wenn auch
das Gerücht verbreitet ist , der Fürst werde nicht annehincn , so macht
das keinen Unlcrschieo . Es sind eben in allerneuester Zeit Schritte
geschehen , welche seine Annahme erwarten lassen . Es ist demnach
Alles auszubieten , daß die Wähler recht zahlreich kommen , um die

Majorität für den Fürsten zu sichern. Wie auffallend wäre es, nach¬
dem Lamey, Kieser, Eckhard zurückgewiesen worden sind , wenn Kirsner
gewählt würde ! Alle gutgesinnten Katholiken Badens sehen jetzt mit
der größten Spannung auf die Wahlen in dem 2 . Wahlkreis . Ver¬

sagen Sie der guten Sache Ihre Mitwirkung nicht, sorgen Sie dafür ,
daß die Wahlzettel durch vertraute Personen rasch und überall hin in
alle Häuser verbreitet werden .

Freiburg , den 2ti . Februar 1868. — Das Komitee ."

Konstanz , 3 . März . (B . Lds .-Ztg . ) Frhr . v . Stotz ingen hat

gegen den Redakteur Julius Schulze hier wegen eines in der

„Konst. Ztg . " wider ihn gerichteten Artikels durch den hiesigen Anwalt
Welte gerichtliche Klage erheben lassen .

Vermischte Nachrichten .
— Stuttgart , 3. März . (Köln . Ztg .) Den nationalen Kandi¬

daten wird die Bewerbung um die Sitze im Zollparlamenl nicht
eben leicht gemacht . Je näher die Wahlen Heranrücken , desto mehr
stellt sich heraus , daß alle die dem neuen Deutschland feindseligen Ele¬
mente, Partikularisten aller Art , Radikale, Ultramontane , Großdeutsche
jeder Schaltirung , Schutzzöllner, Schwärmer für Haus Habsburg rc ,
von denen man theilweise eine grollende Zurückhaltung erwartet hatte,
fast bis aus den letzten Mann zur Urne schreiten werden . Die Lei¬
ter der Volkspartci hatten bekanntlich vor kurzem erst die Theilnahme
an der Zollparlaments -Waht als „Theilnahme am Verbrechen" be-

bczcichnet , und es war ihnen, so unglaublich dies scheinen mag, sicher¬
lich Ernst damit . Nun hat aber in den Reihen dieser Partei eine
Ausreißerei begönne » , welche die Führer , denen die Radikalen von
ihrem Standpunkt aus wirklich eine dankbarere Behandlung schuldig
wären , geradezu bloßstelll .

— Augsburg , 3 . Marz . Gestern Nachmittag ist der Kirchthurm
des benachbarten F r i c d b e r g , das weithin sichtbare Wahrzeichen
unserer Feldmark, zsifainmeugestürzt , ohne daß — glücklicher Weife —
der Verlust eines Menschenleben « zu beklagen wäre.

— München , 3 . Mär ^ . (Fr . I .) Man ist hier sehr gespannt
auf die Eröffnung des Testaments Ludwig 's I . , und besonders darauf ,
welche Verwendung sein großes Privatvermögen findet. Es kreuzen
sich Vermuthungen , und erinnert man sich mehrerer Aeußerungen des
alten Herrn , welche auf bedeutende Stiftungen für einzelne Städte
und Distrikte Aussicht geben. Jedenfalls enthält das Testament , dessen
Inhalt kaum irgend Jemanden noch bekannt fein möchte , da es schon
ziemlich lange Zeit deponirt und mit Nachträgen versehen worden ist,
auch Bestimmungen über die Glyptothek, Pinakothek und die anderen
vom König meistens aus Privatmitteln erbauten , mit Kunstschätzen
« lsgestatteten Prachtgebäude. Es wird sich nun entscheiden , ob diese
Kroneigenthum werden ,

'oder an den Staat übergehen. Es ist wohl
nur im enger » Kreis bekannt , daß König Ludwig, originell in vielen
Dingen , seit seiner Thronbesteigung seine sämmtliche Garderobe hat
aufbewahren lassen. Seine Röcke , Hosen , Hüte in allen möglichen
Formen von Filz, Stroh rc . und in allen Farben sind in ein paar
Schränken in den vereinigten Sammlungen aufgehoben ; sogar Haus¬
jacken, geflickte Röcke und auSgebesserte Hosen sind dabei. Der König
trennte sich nicht gern von einem Kleidungsstück , das er längere Zeit

getragen. Die ganze Sammlung ist jetzt schon merkwürdig , da sie
den langen Zeitraum von 1825 umfaßt , und dürste nicht leicht die

Garderobe irgend einesHerrn vollständigfür ein Menschenallergesammelt
worden sein . Schon die Hüte allein , mehrere Dutzend , erregen die
Aufmerksamkeit der Beschauenden . Bis jetzt wurde diese Garderobe
nicht öffentlich gezeigt . Die Münchener Künstler beabsichtigen , ihrem
Königlichen Mäcencs zu ehren eine Todlenfeier abznhalten. Der Tag
ist noch nicht bestimmt.

— Rostock , 29 . Febr. (Hamb . Nachr .) Zu Anfang dieser Woche
fand ein Fackelzug zu Ehren des nach Heidelberg abgehenden , im chirur¬
gischen Fach ein bedeutendes Ansehen genießenden Professors Simon
statt.

— Thorn , 4 . Wärz . Die Ue b ers ch w em mu n g der Weichsel
wächst ; der Wasserstand beträgt 212 Zoll (21 Zoll über dem Sommer -
Wasserstand) . Die Brücke ist nur für Fußgänger passirsar , der Eis¬
gang gering.

— Das Wiener „ Tagbl . " erzählt : Erzherzog H c i n r i ch bereist mit
seiner jungen Gattin jetzt die Schweiz und hat keine Aussicht , vorerst
in sein Vaterland zurückzukehren . Eine Weisung des Kaisers nämlich
verbietet ihm , vorläufig innerhalb der Monarchie seinen Avfemhalt
zu nehmen . Des Erzherzogs Güter werden von seinen Brüdern ver¬
waltet , und die Rente , welche dieselben abwersen , bildet seine einzige
Revenue . Die Verbannung scheint ihn auch kaum überrascht zu haben,
denn schon wenige Stunden nach der Trauung trat er die Hochzeits¬
reise nach Bayern als Gras Weideck an . Unter diesem Namen be¬
reist jetzt der Erzherzog die Schweiz mit einem Paß , welcher ihm nach
dem bayrischen Städtchen Roseuheim nachgesendet wurde ; das Akten¬
stück gilt natürlich auch für die . namenlose " Gemahlin . Der bayri -

,scheu Königssamilie hat sich Erzherzog Heinrich , als er vor einigen
Tagen München auf der Fahrt nach der Schweiz passirle-, in keiner
Weise genähert . Das junge Paar besichtigte München wie andere Tou¬
risten , und setzte nach zweitägigem Aufenthalt, welcher der Besichtigung
der Sehenswürdigkeiten in der Hauptstadt Bayerns gewidmet war ,
die Reise nach der Schweiz fort. In Rosenheim empfing „ Graf
Weideck " die ersten brieflichen Nachrichten von seinen Brüdern aus
Wien Allen hat der Erzherzog seine Vermählung angezeigl, auch dem
Kaiser und der Kaiserin ; sämmtliche Geschwister drückten dem Bruder
ihre besten Glückwünsche aus . Erzherzog Rainer , welcher die Schweiz
genau kennt , fügt« genaue Rathschläge bei , wo der Bruder wohnen ,
was er besichtigen sollte u . s. f. Von der Gemahlin des Erzherzogs
speziell zu sprechen , wurde in allen diesen Briese» vermieden. Von der
Kaiserin wird erzählt, sie habe im besten Sinn der Versöhnung gewirkt.

Karlsruhe , 5 . März . Morgen, 'Freitag , Abend wird die Kapelle
des berühmten Tanzkomponisten Gungl von München — dessen
Volkskonzerte Jedem in bester Erinnerung sein werden , der in den
letzten Jahren die bayrische Hauptstadt besucht hat — sich hier im
Museumssaale hören lassen. Hr . Gungl ist bekanntlich mit Labitzki
und wenigen Andern der Hauptvertreter der Strauß -Lanner 'schen
Schule , und die große Beliebtheit , deren sich seine Tänze seit langer
Zeit in ganz Deutschland erfreuen, sowie die Popularität , seiner Kon¬
zerte in München sind sprechende Beweise für die ungemeine Tüchtig¬
keit dieses Musikers in seinem Fach . Er wird morgen eine Anzahl
seiner neusten, hier noch unbekannten Tänze und außerdem Ouvertüren ,
Entre ' akts u . dgl . vorführen. Die Kapelle ist 32 Mann stark . Wir
machen die Freunde der Musik und des Tanzes aus diesen interessanten
Musikabend aufmerksam.

Nachschrift .
Berlin , 4 . März . Wie die „ Nordd . Mg . Z .

" meldet, ist
das «Spielbank - Gesetz vom König genehmigt und wird
demnächst publizirt Weeden . Mit Wiesbaden werden jetzt
Unterhandlungen wegen Unterbleibnng des Spiels an Sonn -
und Festtagen eingeleitet werden.

Berlin , 5 . März . Prinz Napoleon traf gestern Abend
um 9 '/- Uhr hier ein und wurde im Bahnhof vom französi¬
schen Botschafter empfangen.

Brüssel , 4 . März . Repräsentantenhaus . Der
Gesetzentwurf , welcher das Kontingent von 1869 auf 12,000
Mann und die Dienstzeit auf 27 anstatt 29 Monate festsetzt,
wird auf den Tisch des Hanfes niedergelegt.

Washington , 4. März . (Reuter's Office.) Das R e-
präsentantenhaus hat einen Znsatzartikel zur Anklage
gegen den Präsidenten Johnson angenommen, nach welchem
derselbe, auf Grund von Reden, die Schmähungen gegen den
Kongreß enthielten und in denen er die demselben gesetzlich
zustehenden Befugnisse bestritt , eines hohen Staatsverbre¬
chens beschuldigt wird . Eine Kommission des Hauses hat
die Anklage heute dem Senat überreicht.

Für die Notl,leidenden in Ostpreußen und zwar speziell
für die Gemeinde Szabiency ist weiter bei uns eingegangen :
Von Ritter v. St . Veit 2 st . , von L. L. 1 fl . 45 kr. , von K . Bar .
3 fl . 30 kr. , von M . E . 1 fl. 45 kr. , bei einem Geburtstag 20 fl
von Ungenannt 2 fl . 20 kr , von E . M E . 1 fl . 45 kr:, von C . S .
am Geburtstag 10 fl. ; zusammen 43 fl. 5 kr. Im Ganzen 1050 fl.
44 kr .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge sind wir gern bereit .
Karlsruhe , den 5. März 1868.

Erpedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurt , 5. März , 3 Uhr 48 Min. Nachm . Ocsterr. Kredit¬
aktien 192 '/, , Staatsbahu -Aktien 261) /, , National —, Steuerfreie
— , 1860r Loose — , Ocsterr. Valuta 102'/g, 4proz . bad . Loose
98 '/, , Amerikaner 75/ ) , Gold — .

Karlsruher Wittcrungsbeobachtungr ».

4 . März . Barometer.
Ther¬
mo - Wind. Himmel.

Morgens 7 Uhr 28 " 0,80 '" Meter.
4- 5,5 S .W . ganz bew.

Mittags 2 „ „ 0,93'" 4- 6,5
Nachts 9 „ „ 0,02'" 4- 6,0

Witterung ,

trüb , kühl, Regen

- „ Regen

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herm. Kroenlein .

Groxhcrzogliches .Hoftheatc, .
Freitag 6 . März . Ausnahmsweise wird die gewöhnliche

Folge der Abonnementsmnnmern unterbrochen. 1 . Quartal .
33 . Abonnementsvorstellung . Wallenstein'STvd , Trauer¬
spiel in 5 Akten, von Schiller .



Z . i.57. Karlsruhe .

Gesellschaft Eintracht.
Durch Verloosung wurden nachstehende Obligationen

zur Heimzahlung auf den 1 . September d . J . bestimmt:
Obligationen Il. lt . » IVO st. :

Nr . 209 , 418. 472 , 500.
Obligationen Llt . L » SV st. :

Nr . 17,191,202 , 231 , 410 , 424, 537, 557, 698.
Die Verzinsung dieser Obligationen Hort mit dem

1 . Septbr . d. I . auf.
Karlsruhe , den 27 . Februar 1868.

_ Das Komitee. _
Z .i.103. Von einer bedeutenden, auf solider Basis

beruhenden

Lebensversicherungs -Gesellschaft
werden kautionsfähige Vertreter unter sehr vvrtheil-
haften Bedingungen gesucht. Franco Adressen nebst
Angabe der Referenzen sud LV lv . 8 . befördert das
allgemeine Annoncen-Bureau von
_ Jacob Dürkheim in Hambnrg.

Anzeige .
Z .H.869. Ein Frauenzimmer , das eineHaushaltung

zu leiten versteht , Liebe zu Kindern hat , in dm weib¬
lichen Handarbeiten geübt ist und Französisch spricht,
wünscht bei einem Herrn oder einer achtbaren Familie
eine entsprechendeStelle .

Nähere- zu erfragen bei der Expedition dieses Blattes .
Z .i.209. Karlsruhe .

2 )^. Graveur,
ErbpriNMjlraße 9, Karlsruhe ,
empfiehlt sich den verehrlichen Staatsstellen
in Anfertigung von Feuchtstempeln, sammt
Farbenkasten und Farbe rc. rc. und sichert
prompte Bedienung zu ._

!Z .i.138 . Eiseabahustation Heidelsheim .
^ Alle Arten von Gras - , Klee- , Pserdezahnmais -,
Saatwicken - , Erbsen-, großen Hellerlinsen- und
anderen Feldsamen en gras billigst bei
_ I . F . Schäfer.

F ) , Z.' .168. Lahr .

Versteigerungs-Anzeige.
Frau Karl Bälcker Wittwe in Lahr

läßt am
Montag de« 9 . dieses Monats ,

Vormittags 19 Uhr,
ca . 800 Maß Zwetschgenwasser und
, 100 „ Tresterwasser

gegen Baarzahlung öffen tlich versteigern.
Z .i.213 . Nr . 1151. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
' Die Herstellung eines Brunnenschachtes aus Qua¬
dermauerwerk sammt Versenkung desselben für die
städtische Wasserleitung, im Voranschlag von 2560 fl .,
soll in Akkord gegeben werden , und sind die Angebote
hierauf längstens bis zum 16 . März d . I . , Vormit¬
tags 9 tlhr , anher einzusenden.

Plan und Ueberschlag liegen zur Einsicht auf diessei¬
tiger Kanzlei auf . Die Wahl unter den Sumittenten
wird Vorbehalten.

Karlsruhe , den 1. März 1868.
Gemeinderath .

_ Malsch ._
Le .630. Thiengen .

Stcrgeruirgs - Anklln-
digung.

In Folge richterlicherVerfügung werden dem Josef
Mülhaupt , Schreiner in Rekingen , am

Montag den 23 . März 1868 ,
Vormittags 9 Uhr .

im Rathhause zu Rekingen nachbeschriebene Liegen¬
schaften öffentlich versteigert und zugeschlagen , wenn
mindestens der Anschlag geboten wird , als :

ein zweistöckiges Wohnhaus mjt Scheuer , Stall ,
Schopf , Hausplatz und Hofraithe , sowie 1 Vlg . 28
Rth . 26 Fuß Garten und Baumgarten , tax. 2000 fl .

3 Vlg . 10 MH. 8 Fuß Wald , tax . . . . 35 fl.
1 Vlg . 53 Rth . 99 Fuß Reben , tax. . . 210 fl.
7 Vlg . 97 Rth . 35 Fuß Wies , tax. . . 440 fl.
13 Mrg . 3 Vlg. 7 Rth . 83 Fuß Acker, tax. 3365 fl.
Thiengm , dm 16 Februar 1868 .

Der Großh . Notar
Schupp .

Z . i.123. Nr . 830 . Ettlingen .
Zwilch -Lieferung .

Jrch das diesseitige Hauptmagazin sollen mit Liefe¬
rungsfrist bis 1. August d. I .

17,000 Ellen weißer Zwilch, 32 " breit,
geliefert werdm .

Die Soumission findet am
Donnerstag den 12 . März d. I . ,

Vorm . 10 Uhr ,
statt, und werden die einkommenden Soumissionen im
Beisein der Soumittenten eröffnet.

Später einkommendeAngebote und solche , die sich
nicht auf das diesseits aufgestellte Muster gründen ,
bleibm unberücksichtigt.

Muster und Bedingungm liegen auf diesseitigem
Geschäftszimmer bereit.

Genehmigung Großh . Kriegs -Ministerium « bleibt
Vorbehalten.

Ettlingen , den 29. Februar 1868.
Großh . Montirungs -Kommissariat.

Z .i.180 . Leopold - hohe .

Sonmtssious-Begebimg.
Von der UnterzeichnetenStelle werden ca. 38 Zent¬

ner abgängige Abfertigungspapiere und Register zur
Verwerthung an den Meistbietenden unter der Be¬
dingung ausgeschrieben , daß die jVerstampsung der¬
selben unter Aussicht eines Bediensteten zu geschehen
habe.

Die Herren Papierfabrikantm , welche zur Ueber-
nahme dieser abgängigen Abfertigungspapiere geneigt
find, wollen nun ihre Angebote per Zentner bis läng¬
stens amlO . März1868 franco bei uns einreichen ,
an welchem Tage alsdann der Zuschlag an dm Meist¬
bietenden ersolgt.

Leopoldshöhe, den 28 . Februar 1868.
Großh . Hauptzollamt .

K r o m e r .

Faller scheMädchen-Grziehungs -Anstalt
in Heidelberg .

Der Sommerkurs unserer Anstalt beginnt den 15. April . Eltern , die uns ihre Kinder anvertraum
wollen, bittm wir , sich für Prospekte und nähere Auskunft an uns zu wenden.

Hrivttbera 199 , Ploeckstraße vis ä vis der Peterskirche .
Z .h 952 . Regine 8 Elise Faller .

5°/« I' lMildi'Ielh Ser MritemderKkelieii IIMdckeiidruik
in Stücken von 1999, 599 und 199 Luiden , mit Kalbs ädrigen Loupons verssken , ruvkrsklbsr
sl pari längstens innerkalb 42 lakren mittelst säkrlioker Verloosnngen .

Vivselben sinä dnrek doppelte k^potkeksriscks Sickerkeit gedeckt und ausserdem garao -
tirt durok ein Aktienkapital von 2 Wllionen Luiden.

Oie definitiven Stücke ersekeioen spätestens bis Kinde bedruar d . Iskres .
Obige klandbrieke sind kortwäkrend

rinn ülsrui ^ srlLo
bei uns rn berieksn.

Kidenso sind wir bereit , Oarlekensgesucke entgegenrunekmeo und
bei der lt ^ patkökenbank einr ure icken .

UvIsivUserK , den 29 . dsnuar 1868.
Gebrüder Zimmern .

Z .i.200. Eppingen .
Bauarbeiten -Bergebung .

Die Bauarbeiten des Gebäudes für die höhere Bür¬
ger- und Gewerbschule in Eppingen sollen im Sub¬
missionswegevergeben werden, und zwar die
Maurerarbeit , im Betrage von 10,924 fl. 10 kr.
Steinhaucrarbeit , „ „ „ 5,111 fl . 34 kr .
Zimmerarbeit , „ , „ 2,910 fl. 44 kr.
Schreineraxbeil , „ „ „ 2,100 st . 40 kr.
Glaserarbeit , „ „ „ 957 st . 57 kr .
Schlosserarbeit, , „ „ 2,110 fl . 1 kr.
Blechnerarbeil, „ „ „ 456 fl. 13 kr.
Schieferdeckerarbeit, „ „ „ 653 fl. 8 kr.
Tüncherarbeit , „ , „ 596 st . 52 kr .
Tapezierarbeit, „ » „ 108 fl. — kr .

Die Pläne , Kostenberechnung und Vergebungsbc-
dingungen liegen auf dem Rathhause in Eppingen zur
Einsicht offen , und haben die Bewerber ihre Angebote
längstens bis zum 14 . März d . I . daselbst , versiegelt
und mit passender Aufschrift versehen , einzureichen,
an welchem Tage die Eröffnung derselben öffentlich
vorgmommen werden wird.

Eppingen , den 1. März 1868.
Gemeinderath.
L . Lother .

_ vllt . Melde .
Z .iieil . Nr . 118 . Sulzburg . ( Holzver¬

steigerung .) Aus den Großh . Domänenwaldun -
gen des Forstbezirks Sulzburg werden mit Borgfrist
bi« Martini öffentlich versteigert,

Donnerstag ven 12 . März d . I .,
Distrikt lil . Bahnholz , Abth . 1 u . 2 :

140 tannene , 5 eichene Stämme ; 4 tannene und
3 eichene Klötze ; 242 tannene Gerüststangen ; 690
tannene Hopfenstangen ; 715 lannme , 385 eichene
Rebstecken und 650 tannene Bohnenstecken. Ferner :
23 '/, Klftr . tannmes , 16 Klftr . buchenes und 7'/ ,
Klftr . gemischtes Scheitholz ; ' /. ' Klftr . tannene «,
22V, gern . Prügelholz und 15'/ , Klftr . gem. s. g.
Klotzholz . Schließlich 1900 gemischte Prügclwellen
und einiges unaufbereiletes Gehölze .

Die Zusammmkunft findet an obigem Tage , früh
9 Uhr , im Walde selbst statt.

Sulzburg , den 29 . Februar 1868 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ Lautemann ._
Z . i.217. Civil -Kammer Nr . 420 . Villingen .

( Bekanntmachung .) JnSachen der Ehefrau des
Schreiners Johann Körner , Walpurga , geborne
K 0 ch , in Villingen , Klägerin , gegen diesen ihren Ehe¬
mann , Beklagten, Vermogensabsonderung betr . , hat
die Klägerin in einer dahier eingereichten Klage die
Absonderung ihres Vermögens von demjenigen des
Beklagten begehrt , und ist zur Verhandlung dieser
Klage dahier Tagfahrt in öffentlicherGerichtssitzung auf

Mittwoch den 15 . April d. I . ,
Vormittags halb 9 Uhr ,

angeordnet worden ; was zur Kenntnißnahme für die
Gläubiger hiemit bekannt gemacht wird .

Villingen, den 2. März 1868.
Großh . Kreisgericht.

Junghanns .
Weiscnhorn .

Ze .626. Nr . 1706 . Walldürn . ( Vorla¬
dung . ) Leopold Steinbrenner von Höpfingen,
Soldat im Großh . 5. Infanterieregiment , wird auf
Antrag der Großh . Staatsanwaltschaft der Desertion
beschuldigt , und zur Hauptverhandlung auf

Mittwoch den 8. April l. I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

unter dem Androhen anher vorgeladen , daß im Falle
seines Ausbleibens das Erkenntniß nach dem Ergeb¬
nisse der Untersuchung gefällt würde .

Walldürn , den 24. Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Brohm .

Z .e.600 . Nr . 3086 .K,Sinsheim . ( Oesfent -
liche Vorladung .)

Es fordern
Bürgermeister Sterzenbach von Dühren aus Dar¬
lehen vom Jahr 1867 . 23 fl .
Georg Fleck von dort aus Kauf von Spezereiwaarrn
vom Jahr 1866 und 1867 . 8 fl.
und Ernst Gehrig von dort aus Kauf von Mehl aus
gleicher Zeit . 4 fl . 44 kr.

an
den vormaligen Schachtmeister Kempp aus Rhön¬
dorf (Königr . Preußen ) , dessen Aufenthalt uns unbe¬
kannt ist, und beantragen seine Verurtheilung zur Zah¬
lung obiger Beträge.

Zur mündlichen Verhandlung über diese Klage
wird Tagfahrt auf

Freitag den 20 . März d. I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

angeordnet, und der Beklagte hiezu mit dem Bedrohen
vorgeladen, daß bei seinem Ausbleiben das Thatsäch-
liche der Klage für zugestandm angenommen , er mit
seinen Einreden ausgeschlossen und nach dem Gesuch
der Klage erkannt würde , so weit es in Rechten be¬
gründet ist.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, einen hier
wohnenden Gewalthaber für sich längstens bis zur
Tagfahrt anfzustellen, widrigens alle weiteren Ver¬

fügungen und Erkenntnisse in dieser Sache mit Wir¬
kung der Eröffnung au den Beklagten an die GerichtS-
tasel angeheftet würden .

Sinsheim , den 22 . Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Z . e. 622. Nr . 1513 . Jestetten . ( Gantedikt .)

Gegen die Wittwe des Bäckers Rudolf Hauser , Anna
Maria , geborne Mezger , zu Hohenthengen, haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Rich-
tigstellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Dienstag den 17 . März l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Es werden alle Diejenigen, welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an dieGant -
maffe machen wollen, aufgefordert , solche in der ange¬
fetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschluffes von
der Gant , persönlich oder durch -gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen,
oder denBeweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird «in Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , oder ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden. Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden , bezw.
dm im Auslande wohnenden Gläubigem , deren Auf¬
enthaltsort bekanntist , durch die Post zugesendet würden .

Jestettcn , den 3. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Füller .
Z . e.582 . Nr . 1697 . Meersburg . ( Entmün¬

digung . ) Johann Nepomuk Müller , ledig, in
Markdorf wurde wegen Verschwendungfür mundtodt
erklärt und ihm Jakob Baur , Chirurg in Markdorf ,
als Beistand nach L.R . S . 513 beigegeben .

Mecrsburg , den 23 . Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Stetten .
Z . e.583 . Nr . 3859 . Offenburg . (Bekannt -

penweier wurde gemäß L .R .S . 499 als Beistand des
Georg Kvhler von dort ernannt .

Offenburg, den 27. Februar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .

Z . e.579. Nr . 1797 . Kenzingen . ( Aussori
derung .) Die Erben der Joief Zimmermann '«
Wittwe , Katharina , geb . Burkhard , von Endlagen ,
nämlich Wittwe Anna Baumann , geb . Burk¬
hard , Benjamin und Wilhelm Burkhardvon dort ,
haben um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft des Josef Zimmermann und seiner
Ehefrau, Katharina , geb . Burkhard , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen

Einwendungen dagegen vorgebracht werden.
Kenzingm , den 24. Februar 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Farenschon . /

Z .i.216. Nr . 2218 . Lörrach . ( Bekannt¬
machung . ^ Dreher Jakob Friedrich Schöpfliu
von EimeldinHen beabsichtigt , nach Amerika auSzu-
wandern. Dies wird mit dem Anfügen bekannt ge¬
macht , daß den etwaigen Gläubigem desselben über¬
lassen bleibt , sich mit demselben außergerichtlichabzu¬
finden, oder gerichtliche Klage zu erheben, und daß
demselbennach

14 Tagen
der Reisepaß ertheilt wird .

Lörrach , den 2. März 1863.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. P r e e n.
Z i .214 . Nr . 2231 . Lörrach . ( Bekannt¬

machung .) Philipp Rösch jung von Hauingen be¬
absichtigt , nach Amerika auszuwandern . Dies wird
mit den, Anfügen bekannt gemacht , daß dm etwaigen
Gläubigern desselben überlasse» bleibt, sich mit demsel¬
ben außergerichtlichabzufinden, oder gerichtliche Klage
zu erheben , und daß nach

14 Tagen
demselbm der Reisepaß ertheilt wird.

Lörrach, den 2. März 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt,

v . P r e e n.
Z .e.616. Mannheim . ( Vorladung . ) Auf

Antrag Großh . Staatsanwaltschaft ergeht
Beschluß .

1) Werden Josef Julius Franz von Mannheim ,
Gustav August FriedrichGretsch von da,
Johann Franz V err 0 n von da ,
Karl Ferdinand Landes von da ,
Konrad Müller von Ladenbnrg

wegen Refraktion in Anschuldigungsstand versetzt.
2) Werden dieselben zur Hauptverhandlung auf

Mittwoch den 18 . März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anher vorgeladen , mit dem Bedrohen , daß ini Falle
ihres Ausbleibens das Erkenntniß nach dem Ergebnisse
der Untersuchung gefällt werden wird.

Mannheim , den 29 . Februar 1868.' Großh . bad . Amtsgericht.
Erter .

Z .e.634. Nr . 5325. Pforzheim '
. ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Kettrnfabrikanl
Haller von Engelsbrand (Königs, württ . Oberamts
Neuenbürg) ist dahier der durch Aufkaufm gestohlenen
Goldes verübten Diebstahlsbegünstigung angeschul¬
digt, und wird als Ausländer hiemit aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und sich über die Anschuldigung zu
verantworten , widrigenfalls nach dem Ergebnisse der
Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt werden.
Zugleich wird gebeten , auf Kettenfabrikant Haller
zu fahnden und ihn im Betretungssalle anher einzu¬
liefern.

Pforzheim, den 4 . März 1868 . -
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch e m h e r .
Gut .

Frank;:,n , 4 . März . Staats Papiere .

Preuß . 5«/ , Obligation . Lurbrg. 4°/oO.Fr . k28kr .».R. 80V. P .
' '

4>/r °/o 00 . b. Roths. — 4°/« do . ä105 kr. b . R . 79' , . P .
4°/ . do . do. — Oesterr. 5°/« Met . i . S . b . R.

70V, P .3' /,Vo Staatssch . — 5V« do. 1852 i. Lst.
Franks. 3' /,Vo Obligation 81V, P . 5°/o do. 1359 . „ 65V« b .G .

3°/o do. 73 P . 5°/» do. 1864 4 4 64V« P .
Nassau 4 '/, °/«Obl. b .Rothsch . 94V. P . 5°/H Met. v. 1865 V, 68V. G .

4V» do. 86V« P . 5V» Nat .-A. 1854 55' /« bez .
3 ' /-°/° do. 83 P . 5°/ . Met .-Obligat. —

Krhess . 4°/» Obl .Rthlr . L105 89V. P . 5°/« do. 1852C . b . R.
Bayem 5"/»Obligation , b . R. 101' /« G. 50/0 do. steuerst . 66 50' . bez.

4 ' /-°/- IMrig .
4V, °/o V-jährig .

93V« P . 4'/, °/« Met .-Obliqal. 43 st -
93V« P . Rußld . 5»/« Obl . inL . üfl . 12 83 >" .

4° '
o Ijährig

4°/° ' /- jährig .
4°/oAblL, . -R. .

88' /. P . Finnld. 4' /-V°Ob . i. R . kl05 8l ' /« V.
88'/ . P . 4' / -°/aPfdb. i.Rch105 —
88 G. Belgien 4V,"/oO. i .Fr . k28kr. 101' , « G.

3'/r do. , 81V. P - Italien 50/« Lomb . i. S . b. R.
Sachsn. 5°/»Obl.b.Rths . ü105 105'/ . G. 5V°Venet. C. b. R . V, 65V, G.
Wrtbg . 4' /, °/o Obl . b. Roths. 94 P . Schwd. 4V-°/« O . i. R . Ü105 84' /. G .

4°/o do. — 4V,°/odo. i. L. K12fl . 81' / . G .
3 '///o do.
4' /, "/o Obligation

81V. P . 4V-°/oPfbs.üR . K105
Bade» 93'/, P - Schwz. 4V-°/° EO >.i.Fr . ä28 101' /, P .

4°/o do. 86 '/ , P . 4' /,V ° Bern. Std .-O. 95' /. G.
88V. G.3 ' /, °/ ° do. v. 1842 4V» do.

G.Heff. 4VöObligation 90 '/« P - 5»/° Gs. St .-O .Fr .28 101G .
3' /-°/o do. — N.-Am. 6V« St . i. D . r. 1881,76V . P .

Brschw . 3' / -°/^Obl.b .R . L105 82V. P . 4 6«/, do . r. 1882 7̂5' /. b.G .

Diverse « Mm . Eisenbahn-Aktie « »uv Prioritäten .

Mail . 45 -Fr .-L . b .R . 26V, P .

30/, Frankfurter Bank 126 '/« P.
3"/,Orsterr . Bank-Wim 716bez.G.
5°/^ . Ered.A. i. O . W. 190 '/,bG
5°/o Pfdbr . d. österr . Cred .-A. 86-/4 P -
3°/, Bayer . Bank k fl. 500 ! —
4°/öPsanihr . d. bayr.Hpv.-B. 89' /. b.G.
5°/o Württem b.Pfandbr . b.R . ! —
4°/ , Darmst . B.-A. k fl. 250 ,222 bez.
4°/,Mitteld . Er .-A. k 100 Th. 92 P .
4"/, Luremb. Bank-Aktien —
Rhrin -Nahe-Bahn Tblr . 200 —
Taunusbahn -Aktien k fl. 250 332 P .
3Vr°/oFrankf.-Han .-Eisnb.-A. 1̂09Vs G.
4V,"/ » Franks.-Han. Prwr .-O. —
4°/ , Pfandbr . d. Frkf. Hyp .-Bk. ! —
5"/§Oesterr. Staats -Sisenb.-A. 261 bez .
5°/,Elisab .-B . fl. 200 pr.St .Vo 121P -
5"/o Siebend . E . B . steuerst.V, —
5°/» BLHm.-Westb .-Lkt. fl. 200 -
4"/ , Ludwh.-Berb. Eisenbahn 156V4 P .
4"/, Neustadt-Dürkhenner 87V« G.
dV,V » Pfh .Marbahn k>Moths. !l07 P .

4' / ,0/0 Bayr .Ostbahn-Aktien
4"/o Hess- Ludwiasbahn
3°/o Oester .St .-Ersnb.-Prior .
3°/oOest .Süd .St .u.Lom .EB .
S°/„Liv. E.D. LD . Kr. K28K.
5V,ToSc. Centr.-Eisb^Prior .
3°/a Thüring . E . -St .A. 40°/«
4V,«/» Rhein-Naheb.Pr ^ )b.
3«/. Deutsch .Phönir 20°/» .
Franks. VereinS-Kaffe
bVMisabethb ahn-Prior . V,
5' /o do. neueste Smifs. ,
5°/»BöbM - B.P .i.S .b.R . .
5"/o Siebenbürger E . -B .-Pr .
5»/,Galz . EarlLdwb.PrL . V,
5°/oFr .Jos .Pr .-Obl . steuerst.
5°/,Schweiz.LP .b.R . k 28k .
IVrVvHeff. LudwigSb .-Prior .
4V,V»Ludwh ^Berb.Pr ->Obl.

4°/«Südd .Bnk.-A. 40°/.Sinz.
4°/o Pfalz .Nrdb.-A. 25°/oSz.

12OV4 P .
131'/« G .
53'/« P .
43 P .
28 -/4 P -
41V, P .
85'/. P .

76' /« P .
73V. P -
77V. P -
71 G.

75V. P .
103V« G .
94 G.

242 P .

AntetzenS -Loosr .
3V? /oPreuh .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L .b.R
Nass . 25 -fl.-L. b. R ,
3°/oSt .Hmb. v .1866
4"/o Bayr . Präm .-A,
4V» Bad. b . Rothsch .
Bad. 35--fl.-Loos«
Gr .Hess. 50fl.L. b.R .

25fl. , „ ,
AnSb .- Gunzenh. L.
OestL50fl .bM .1839

. 250fl. , 1854

. 100fl.PrL .1858

. 500fl. v.1860«/r

. 100fl . v. 1864
cbwed. Rthlr . lOL.

Saro . 36-ch .-L. .

54V« P .
35V. P .

98V« P -
98 ' /, bez.
50V, P .

39V. P .
12V« G.

133' /« G.
71V. bez.
81 G .
9 ' /. G .

2P .

Wechsel -Kurse.
Amsterdam
Antwerpm

Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

k.S . 100»/ . bz.
. 95 G.
. 99 ' /. G .
, 105 B.
. 97' /« B .
. 95 G.
. 105 B.
. 88V, B.
. 105 B.
. 119V« G .

Men
60K90T

k.S .
DiSconto ,

99' /. G .
95'/, G .

101 '/, G .
3 °/,

« old »ud Lilker .
Prmb . KaMch. fl. 144 '/ ^ 4bV«
Preuß . FrdVr . . 9 57' /, -58 '/ ,
Pistolm ,

"

dvppeUe ,
Holl^ Ofl .-St . .
Rand -Ducat .
20-Frankmst.
Engl. Sover .
Ruff - Jmper .
Gold pr.Z»llpsd.
Meösterr .2Ür.
R»»d-20r .
Hh-Silb ^ st.
Doll, in Gold

949 -51
50 -52

ü 54-56
. / 37-39
. 931V . -32'/.
, 1i 54-58
. 9 50 -52

27 '/, -28V .

Druck uud » erlag - er S. « rauu ' lche » Hvfbuchdruckrrei . (Mt einer Vellage.)
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